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Im Deutschunterricht werden Werke und Epochen meist als Einzelthemen behandelt. So 
fehlt vielen Schülern das Gespür, wo sich diese Themen geschichtlich einordnen lassen und 
wie sie chronologisch aufeinanderfolgen. Hat Thomas Mann zuerst die „Buddenbrooks“ oder 
„Der Zauberberg“ geschrieben? Haben Goethe und Lessing eigentlich zur selben Zeit 
gelebt? Wie lang hat die Romantik gedauert? 
Die einprägsamste Möglichkeit, geschichtliche Abläufe zu vermitteln, ist eine detaillierte, 
aber dennoch übersichtliche Zeitleiste. Die Schüler bekommen auf einen Blick eine Vorstel-
lung von zeitlichen Dimensionen und geschichtlichen Zusammenhängen.

Im vorliegenden Band fi nden Sie eine ausgearbeitete Zeitleiste mit den wichtigsten Ereignis-
sen, Autoren und Werken der deutschen Literaturgeschichte. Der Schwerpunkt liegt dabei 
auf lehrplanrelevanten Themen, die Sie in Ihrem Deutschunterricht behandeln. Diese werden 
jedoch nicht isoliert betrachtet, sondern in den jeweiligen politischen und kulturgeschichtli-
chen Kontext eingebettet.

Die 36 Kopiervorlagen decken zum einen überblicksartig die gesamte lehrplanrelevante 
Literaturgeschichte ab, zum anderen beleuchten sie 28 ausgewählte Schwerpunktthemen 
intensiver – wie z.B. Brechts Leben und Werk, die Gattung der Kurzgeschichte oder die 
Literatur der Jahrhundertwende.
Durch ansprechende Illustrationen mit hohem Wiedererkennungswert prägen sich die 
Schüler die zentralen Köpfe und historischen Einschnitte noch leichter ein. Eine solche 
Zeitleiste eignet sich für den Einsatz in allen Klassenstufen und kann die Schüler durch 
ihre gesamte Schulkarriere begleiten.

Sie können die Kopiervorlagen vielseitig nutzen, ob zur Klassenraumgestaltung, als Arbeits-
blätter oder zur Wiederholung. Neben der „Literaturgeschichte auf einen Blick“ erscheinen in 
dieser Reihe auch Bände für die Fächer Geschichte und Musik. Die Bände lassen sich 
kombinieren, ermöglichen so fächerübergreifende Bezüge und verdeutlichen Ihren Schülern 
die Mehrschichtigkeit jeder geschichtlichen Entwicklung, die sich grundsätzlich auf unter-
schiedlichen, sich gegenseitig beeinfl ussenden Ebenen, wie Politik, Wirtschaft und Kultur, 
abspielt.

Literaturgeschichte sehen und verstehen! Mit dieser Unterrichtshilfe machen Sie die schwer 
zu vermittelnde Dimension Zeit und das Dickicht der geschichtlichen Daten und Fakten 
durchschaubar – und das auf einen Blick!

Vorwort
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Die Kopiervorlagen sind folgendermaßen aufgebaut:

Die Seiten 8 - 19 (Überblicksseiten) geben einen lückenlosen Überblick über die Geschich-
te der deutschen Literatur. Jede Überblicksseite bildet maßstabsgetreu genau 50 Jahre ab 
und zeigt die wichtigsten Ereignisse, Autoren und Werke, sowie Epochen und geschichtli-
che Hintergründe. Die Seiten führen sich fort, der Zeitstrahl schließt immer genau an die 
nächste Seite an, wenn man die Blätter im Querformat nebeneinander platziert.

Die Seiten 20 - 48 (Vertiefungsseiten) stellen mithilfe einer Zeitleiste ein bestimmtes Thema 
detaillierter dar. Wie durch eine Lupe wird ein thematisch geschlossener Ausschnitt aus 
dem Geschichtsüberblick näher beleuchtet. Die Vertiefungsseiten behandeln lehrplanrele-
vante Themen aus Ihrer Unterrichtspraxis. Sie bilden das Leben und Werk eines bestimm-
ten Autors, eine Epoche oder eine Gattung ab. Der Zeitabschnitt der Vertiefungsseiten wird 
dem Thema entsprechend gewählt und folgt somit nicht unbedingt dem Maßstab der 
Überblicksseiten. 

Der Zeitstrahl befi ndet sich auf jeder Seite unten. 
Darüber sind im Mittelbereich die wichtigsten Ereignisse, Autoren und Werke angeordnet. 
Literarische Werke sind durch ein Buchsymbol    gekennzeichnet, andere punktuelle 
Ereignisse durch eine Raute . 
Länger andauernde Ereignisse und das Leben zentraler Autoren werden durch Balken 
dargestellt. 
Im oberen Bereich der Seiten markieren Balken die Epochen. 
Darüber befi nden sich wichtige politische Ereignisse und Entwicklungen, um das Klima der 
jeweiligen Zeit und ihren Einfl uss auf die Autoren und die Werke deutlich zu machen. 

Aufbau und Einsatz der Kopiervorlagen 5
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1800              1810    1820       1830          1840                 1850

Romantik

Biedermeier/Vormärz/Junges Deutschland

Klassik Poetischer Realismus

Johann Wolfgang von Goethe

Theodor Fontane

Heinrich von Kleist

Georg Büchner

Annette von Droste-Hülshoff

Heinrich Heine

Die deutschsprachige Literaturgeschichte im Überblick 1800 - 1850
 
Napoleonische Kriege 1814/1815

Wiener Kongress: Neuordnung Europas
1807
Aufl ösung des Heiligen Römischen Reiches

1812
Erfi ndung der Schnellpresse

1823
Deutscher Zollverein

1824
Bau der ersten deutschen Lokomotive

1834
Schlesischer Weberaufstand

1835
Gründung der ersten 
Nachrichtenagentur

1848/49
Deutsche Revolution

    1845
Erfi ndung der 
Rotationsmaschine

1848
Marx/Engels

„Kommunistisches Manifest“

1840 
Bettina v. Arnim „Die Günderode“

1800 
Kant „Kritik der Urteilskraft“

1819

1832

1848

1841 
von Fallersleben „Lied der 
Deutschen“

1830 
„Faust II“

1806 
„Faust I“

1844 
Hebbel „Maria
Magdalena“

1805
1812 
Jakob und Wilhelm Grimm „Kinder- und 
Hausmärchen“ 1.Band

1817 
Brentano „Die Geschichte vom braven 
Kasperl und dem schönen Annerl“

1817 
E. T. A. Hoffmann „Nachtstücke“ 
(„Der Sandmann“)

1805-08 
Brentano, v. Arnim „Des Knaben 
Wunderhorn“

1770 - 1843
Friedrich Hölderlin

1804 - 1875
Eduard Mörike

1791 - 1872
Franz Grillparzer

1811

1813 1837

1836 
„Woyzeck“

1803-06 
„Der zerbrochene Krug“

1808 
„Michael Kohlhaas“1800 

Novalis „Hymnen an die Nacht“

1825 
Eichendorff „Aus dem Leben eines 
Taugenichts“

1842 
„Die Judenbuche“

1800 
Schlegel „Gespräch über die Poesie“

1814 
v. Chamisso „Peter Schlemihls 
wundersame Geschichte“

1832 
Börne „Briefe aus Paris“

1844 
„Deutschland. Ein 
Wintermärchen“
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Naturalismus

Impressionismus/Symbolismus

Expressionismus

Literatur der Weimarer Republik Literatur Nazidiktatur

Trümmerliteratur

Poetischer Realismus Adenauerära

Hugo von Hofmannsthal

Arthur Schnitzler

Fürchterlich ist diese Kunst! Ich spinn aus dem Leib mir den Faden,
Und dieser Faden zugleich ist auch mein Weg durch die Luft.

Ästhetik gegen die Tristesse des Alltages 
– Arthur Schnitzer und Hugo von Hofmannsthal

1860            1870             1880  1890   1900    1910      1920       1930         1940         1950             1960

1870/71
Deutsch-Französischer Krieg und Reichsgründung
Wilhelm I. wird Deutscher Kaiser
Otto von Bismarck wird erster 
Deutscher Reichskanzler

1888
Wilhelm II. wird Deutscher Kaiser

1894
Lumiére erfi ndet Kinomatografen

1900
Freud „Traumdeutung“
1901
Nietzsche „Wille zur Macht“ 1. Weltkrieg

Weimarer Republik
1933

2. Weltkrieg

1949
Gründung der NATO
1949
Gründung der BRD
Adenauer wird 
1. Bundeskanzler

1.2.1874 in Wien 15.7.1929 in Rodach 

1898 
Abschluss seines Studiums

1901 
Heirat mit Gertrud Schlesinger

ab 1906 
Zusammenarbeit mit Richard Strauss 

1920 
Gründung der Salzburger Festspiele 
Aufführung des „Jedermann“ (Regie: Max Reinhardt) 

1929 
Selbstmord seines Sohnes 

1899
„Reitergeschichte“ 

1895
„Das Märchen der 672. Nacht“

1893
„Der Tor und der Tod“ (Drama)

1902
„Brief des Lord Chandos“ (Brief) 

1911
„Jedermann“ (Schauspiel)

1908
„Elektra“ (Libretto)

1909/10
„Der Rosenkavalier“ (Libretto)

1920
„Der Schwierige“ (Lustspiel)

1919
„Die Frau ohne Schatten“ (Erzählung)

erste Gedichte

15.5.1862 in Wien 21.10.1931 in Wien 

1901 
Aberkennung seines militär. Dienstranges, weil er in 

„Leutnant Gustl“ den Ehrenkodex des österreichischen Militärs angreift

großes Interesse am Film

scharfe Kritik an Kriegstreiberei
1921 
Scheidung, erzieht die beiden Kinder allein

1928 
Freitod seiner Tocher1903 

Heirat mit Olga GussmannKonfl ikt mit dem Vater

Sohn einer jüdischen Arztfamilie 1897
„Die Toten schweigen“ 
(Novelle)

1910
„Der Mörder“ (Erzählung)

1892
Anatol“ (Schauspiel) 
„Sterben“ (Novelle)

1903
„Reigen“ Verbot mit dem Vorwurf der Pornografi e
„Die Fremde“ (Erzählung)

1895
„Liebelei“ (Schauspiel): Theaterskandale 

„Sterben“ (Novelle)
1901
„Leutnant Gustl“ (Novelle)
Erzähltechnik des inneren Monologs 
„Die letzten Masken“ (Drama)

1911
„Das weite Land“ (Tragikomödie)

1912
„Professor Bernhardi“ (Schauspiel)

1920
„Reigen“ Uraufführung in Deutschland

1928
„Therese“ (Roman mit autobiographischen Zügen)

1926/27
„Spiel im Morgengrauen“ (Novelle)

1931
„Flucht in die Finsternis“

1968 (Hrsg.)) 
„Jugend in Wien“ 
(Autobiografi e)

„Der Reigen“, Titel der Erstausgabe

1916
Einstein „Relativitätstheorie“

1893 
Eröffnung einer
Arztpraxis

Hitlers Machtergreifung 
Bücherverbrennungen

Sprachkrise
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Die Kopiervorlagen in diesem Band lassen sich auf unterschiedlichste Art und Weise in Ihren 
Unterricht integrieren. Im Folgenden fi nden Sie einige Vorschläge für den Einsatz:

Die Überblicksseiten lassen sich fortlaufend an einer Wand des Klassenzimmers • 
aufhängen. So haben die Schüler den Überblick über die Literaturgeschichte täglich vor 
Augen, prägen ihn sich ein und verinnerlichen eine realistische Einschätzung der Zeit.

Die Zeitleisten-Wand entsteht entweder im Laufe des Unterrichts parallel zur Behand-• 
lung des jeweiligen Stoffes oder sie kann auch schon von Anfang an vom Lehrer 
komplett vorgegeben werden und von Schuljahresanfang integraler Bestandteil der 
Klassenzimmerdekoration sein.

Die Seiten lassen sich auch auf DIN A3 oder sogar DIN A2 vergrößern und an großfl ä-• 
chigeren Wänden des Schulhauses (z.B. im Foyer oder in der Aula) als überdimensio-
nales Zeitleisten-Panorama aufhängen.

Die Schüler können die Seiten ausmalen und durch Bilder, Zeitungsausschnitte, • 
Textpassagen usw. weiter ausschmücken.

Die Schüler können sich aus den Kopien der Überblicksseiten auch ein Leporello • 
basteln, bei dem ähnlich wie bei der Wandgestaltung ein Zeitleistenpanorama gestaltet 
wird. Das Leporello lässt sich nach Gebrauch immer wieder auf Heftgröße DIN A4 
zusammenfalten. Ein solches Leporello kann Ihre Schüler durch ihre gesamte Schul-
karriere begleiten und noch bei der Abschlussprüfung – sei es Haupt-, Realschulab-
schluss oder Abitur – als Überblick über den Lernstoff dienen und ihnen helfen, 
Autoren, Werke, Strömungen und Epochen historisch zu verorten.

Die Vertiefungsseiten können bei der Klassenraumgestaltung an der entsprechenden • 
Stelle unterhalb der Überblickszeitleiste angebracht werden, sodass Ihre Schüler diese 
unmittelbar in den jeweiligen geschichtlichen Kontext einordnen können. Hierdurch 
wird deutlich, dass eine Vertiefungsseite wie durch eine Lupe einen bestimmten 
Abschnitt der Literaturgeschichte genauer betrachtet. Auf Seite 7 wird dargestellt, wie 
eine Literaturgeschichts-Zeitleistenwand gestaltet werden kann. Sie können immer nur 
die Vertiefungsseite des im Moment behandelten Themas an die Wand hängen, Sie 
können die Vertiefungsseiten aus vorherigen Unterrichtseinheiten aber auch hängen 
lassen.

Die Literaturgeschichte im Überblick kann neben den Vertiefungsseiten auch durch • 
andere im Unterricht behandelte Themen ergänzt werden. Schnell erkennen die 
Schüler das Wachstumspotential der Zeitleiste und fi nden großen Spaß daran, sie 
individuell zu erweitern. Sie können mit den Schülern zusätzliche Vertiefungsseiten 
gestalten oder aber auch Fotos, Zeichnungen, Postkarten, Textausschnitte etc. mit 
entsprechenden Daten einfügen. Auf diese Weise haben Ihre Schüler ständig den 
Standort des gerade behandelten Unterrichtsstoffes auf der Zeitleiste vor Augen.

Sie können die Vertiefungsseiten auch gut als Arbeitsblätter verwenden, wenn Sie in • 
Ihrem Unterricht Themen wie die Novelle oder Goethe behandeln. Sie eignen 
sich auch gut zur Zusammenfassung oder Wiederholung von Lerninhalten.

Die Schüler können eine Vertiefungsseite auch als Heftumschlag um Ihr • 
Heft zum jeweiligen Thema kleben.
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Die Überblicksseiten (Seite 8 bis 19) lassen 
sich entsprechend der Darstellung fortlau-
fend an einer Wand des Klassenzimmers 
befestigen. Sie benötigen dazu eine Länge 
von ca. 3m, wenn Sie die Seiten in DIN A4 
kopieren.

Auf der Skizze ist dargestellt, wie die 
Vertiefungsseiten der Zeitleiste zugeordnet 
werden können. 

Das Zeitleisten-Panorama im Klassenzimmer

1650              1660    1670       1680          1690                 

Barock

Pietismus

Hans Jacob Christoph von Grimmelshausen

  Andreas Gryphius

Absolutismus

Die deutschsprachige Literaturgeschichte im Überblick 1650 - 1700

1651 
Hobbes „Leviathan“

1665/1666 
Große Pest von London

1688/1689 
Glorious Revolution in England

1683 
Belagerung Wiens durch die Türken

1668 
Friede von Aachen (Ende des Devolutionskrieges zwischen Spanien und Frankreich)

1676

wichtigster Komponist des Barock
Johann Sebastian Bach (1685-1750)

1668 
„Der abentheuerliche Simplicissimus Teutsch“

1650 
Einkommende Zeitungen in Leipzig
(1. deutsche Tageszeitung mit sechs 
Ausgaben in der Woche)

1675 
Angelus Silesius (Johann Scheffl er) „Cherubinischer Wandersmann“

ab 1679 
Hoffmann von Hoffmannswaldau: weltliche und geistliche Lieder

1664

1666 
Gerhardt „Deutsche Andachten“

6219_literaturgeschichte.indd   10 26.06.2009   14:17:42 Uhr
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1700              1710    1720       1730          1740                 1750

Barock

Pietismus 

Aufklärung

Gotthold Ephraim Lessing

Empfi ndsamkeit

Rokoko

Aufgeklärter AbsolutismusAbsolutismus

Die deutschsprachige Literaturgeschichte im Überblick 1700 - 1750

Spanischer Erbfolgekrieg

Regierungszeit Friedrich Wilhelms I. (Soldatenkönig)
Regierungszeit Friedrichs II. (des Großen)

Polnischer Erbfolgekrieg
Österreichischer Erbfolgekrieg

1735 
Linné „Systema naturae“  Lockerung der Zensur

1707 
Act of Union: Vereinigtes Königreich von Großbritannien

1646 - 1716 
Gottfried Wilhelm Leibniz

1704 
„Neue Abhandlungen über den menschlichen Verstand“

1714
„Monadologie“

1694 - 1778 
(Francois Marie Arouet) Voltaire

1720
Wolf „Vernünftige Gedanken von Gott, der Welt und der Seele des Menschen, auch allen Dingen überhaupt“

1730
Gottsched „Versuch einer critischen Dichtkunst vor die Deutschen“

1729
Haller „Die Alpen“

1746/48
Gellert 

„Fabelsammlung“

1737
Wolf „Theoloia naturalis“

1747
Gellert „Die zärtlichen Schwestern“

1703
Wiener Zeitung

1705
Hildesheimer Allgemeine Zeitung

1706
Wiese „Curieuse Gedanken von den Novellen oder Zeitungen“

1740 - 1815 
Matthias Claudius

1729

1749

1743
Bremer Nachrichten

6219_literaturgeschichte.indd   11 26.06.2009   14:17:42 Uhr
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1750              1760    1770       1780          1790                 1800

     Sturm und Drang

Empfi ndsamkeit

Aufklärung

Klassik

Romantik

Johann Wolfgang von Goethe

Friedrich Schiller

Heinrich von Kleist

Gotthold Ephraim Lessing

Aufgeklärter Absolutismus

t

Die deutschsprachige Literaturgeschichte im Überblick 1750 - 1800

Siebenjähriger Krieg
1770 
Hargreaves erfi ndet Spinnmaschine

1751 
Diderot und d‘Alembert „Encyclopädie“

1762 
Rousseau: Gesellschaftsvertrag

1776 
Unabhängigkeitserklärung der USA

1789 
Sturm auf die Bastille, Beginn der 
Französischen Revolution

 
Napoleonische Kriege

1755 
Winckelmann „Gedanken über die Nachahmung 
griechischer Werke in der Malerei und Bildhauerkunst“

1766 
Wieland „Geschichte des Agathon“ 
erster deutscher Bildungsroman

1784 
Herder „Ideen zur Geschichte 
der Philosophie“

1781 
Kant „Kritik der 
reinen Vernunft“

1788 
Kant „Kritik der 
praktischen Vernunft“

1794 
Schlegel „Vom ästhe-
tischen Werte der 
griechischen Komödie“

1799 
Schlegel „Lucinde“

1774 
„Die Leiden des 
jungen Werther“

1781 
„Iphigenie auf Tauris“

1772 
„Emilia Galotti“

1781 
„Die Räuber“
„Don Carlos“

1795 
„Über die ästhetische 

Erziehung des Menschen“

1774 
Lenz „Der Hofmeister“

1724 - 1803 
Friedrich Gottlieb Kloppstock

1797 
Tieck „Der gestiefelte Kater“

1781

1759

1777

1751 
Vossische Zeitung (Berlin)

1767/69 
Hamburgische Dramaturgie

1779 
„Nathan der Weise“

1769 - 1859 
Alexander Frhr. von Humboldt

1797

1797

1797 
Hölderlin

6219_literaturgeschichte.indd   12 26.06.2009   14:17:43 Uhr
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1800              1810    1820       1830          1840                 1850

Romantik

Biedermeier/Vormärz/Junges Deutschland

Klassik Poetischer Realismus

Johann Wolfgang von Goethe

Theodor Fontane

Heinrich von Kleist

Georg Büchner

Annette von Droste-Hülshoff

Heinrich Heine

Die deutschsprachige Literaturgeschichte im Überblick 1800 - 1850
 
Napoleonische Kriege 1814/1815

Wiener Kongress: Neuordnung Europas
1807
Aufl ösung des Heiligen Römischen Reiches

1812
Erfi ndung der Schnellpresse

1823
Deutscher Zollverein

1824
Bau der ersten deutschen Lokomotive

1834
Schlesischer Weberaufstand

1835
Gründung der ersten 
Nachrichtenagentur

1848/49
Deutsche Revolution

    1845
Erfi ndung der 
Rotationsmaschine

1848
Marx/Engels

„Kommunistisches Manifest“

1840 
Bettina v. Arnim „Die Günderode“

1800 
Kant „Kritik der Urteilskraft“

1819

1832

1848

1841 
von Fallersleben „Lied der 
Deutschen“

1830 
„Faust II“

1806 
„Faust I“

1844 
Hebbel „Maria
Magdalena“

1805
1812 
Jakob und Wilhelm Grimm „Kinder- und 
Hausmärchen“ 1.Band

1817 
Brentano „Die Geschichte vom braven 
Kasperl und dem schönen Annerl“

1817 
E. T. A. Hoffmann „Nachtstücke“ 
(„Der Sandmann“)

1805-08 
Brentano, v. Arnim „Des Knaben 
Wunderhorn“

1770 - 1843
Friedrich Hölderlin

1804 - 1875
Eduard Mörike

1791 - 1872
Franz Grillparzer

1811

1813 1837

1836 
„Woyzeck“

1803-06 
„Der zerbrochene Krug“

1808 
„Michael Kohlhaas“1800 

Novalis „Hymnen an die Nacht“

1825 
Eichendorff „Aus dem Leben eines 
Taugenichts“

1842 
„Die Judenbuche“

1800 
Schlegel „Gespräch über die Poesie“

1814 
v. Chamisso „Peter Schlemihls 
wundersame Geschichte“

1832 
Börne „Briefe aus Paris“

1844 
„Deutschland. Ein 
Wintermärchen“
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Romantik

Klassik

               Aufklärung

 Barock Rokoko

Pietismus Empfi ndsamkeit
 Sturm und Drang

Absolutismus Aufgeklärter Absolutismus

Immanuel Kant

Gotthold Ephraim Lessing

1710            1720             1730  1740   1750    1760      1770       1780         1790         1800             1810

Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen! – Aufklärung

1735
Linné „Systema naturae“    Lockerung der Zensur

Polnischer Erbfolgekrieg

Östereichischer Erbfolgekrieg

Siebenjähriger Krieg

Regierungszeit Friedrichs II (des Großen)

1770 
Hargreaves erfi ndet Spinnmaschine

1776 
Unabhängigkeitserklärung 
der USA

Napoleonische Kriege
1789 
Sturm auf die Bastille, 
Beginn der Französischen Revolution

„Sapere aude! Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen!“
Zitat von Horaz, übersetzt von Kant, Leitspruch der Aufklärung

Statt der bisherigen fraglosen 
Übernahme überlieferter 
Gedanken werden nun 
Vernunft, Sinne und vor allem 
der eigene Verstand in den 
Vordergrund gestellt, um 
„Licht ins Dunkel“ zu bringen.

1751 
Ab 1751 verfassten in Frankreich Denis Diderot und Jean Rond d´Alembert ihr großes Gemeinschaftswerk, die „Encyclopédie“.
Sie verfolgen damit den ungeheuren Anspruch, das gesamte Wissen der damaligen Zeit zusammenzutragen.

1724 1804

Die Vollendung der deutschen Aufklärung vollzog Kant mit seiner berühmten Defi nition: „“Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit. 
Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen...“

1781 
„Kritik der reinen Vernunft“

1784 
„Was ist Aufklärung?“

1788 
„Kritik der praktischen Vernunft“

1790 
„Kritik der Urteilskraft“

1762 
Jean-Jacques Rousseau 
„Vom Gesellschaftsvertrag oder Prinzipien des Staatsrechts“

1729 1781
Lessing gilt als Hauptvertreter der Aufklärungsdichtung. Seine 
Grundgedanken zur Aufklärung ziehen sich durch sein gesamtes  
literarisches und literaturtheoretisches Werk. Am deutlichsten 
offenbaren sie sich in „Ernst und Falk. Gespräche für Freimaurer“ 
(1777) und in seiner Schrift „Die Erziehung des Menschenge-
schlechts“ (1780). Sein Drama „Nathan der Weise“ (1779), in dem 
das Ideal einer religiösen Toleranz zwischen den Kulturen 
dargestellt wird, ist das klassische Beispiel für Aufklärungsliteratur.

1730 
Johann Christoph Gottsched
„Versuch einer Critischen Dichtkunst vor die Deutschen“

1732 
Johann Christoph Gottsched
„Sterbender Cato“ (Drama)

1747/48 
Christian Fürchtegott Gellert 
„Das Leben der schwedischen Gräfi n von G....“ (Roman) 
„Fabeln und Erzählungen“

1766 
Christoph Martin Wieland (1733 - 1813) 
„Geschichte des Agathon“ (Roman)

1800-1806 
Georg Christoph 
Lichtenberg 
(1742 - 1799)
„Vermischte Schriften“

1779 
„Nathan, der Weise“ 

(Drama)

1755 
„Miss Sara Sampson“ 
(bürgerl. Trauerspiel)

1772 
„Emilia Galotti“ 
(Drama)

Radierung von Daniel Chodowiecki

Nathan der Weise (Drama)
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 Sturm und Drang
Romantik

Klassik

               Aufklärung  Biedermeier /Vormärz/ Junges Deutschland

( 1749) 1832

Johann Wolfgang von Goethe

ca. 1754 
erster Kontakt Goethes mit dem Fauststoff in Form eines Puppenspiels

Arbeit am Faust

Faust I
Zueignung (24. 6. 1797)

Ihr naht euch wieder, schwankende Gestalten,
Die früh sich einst dem trüben Blick gezeigt.
Versuch ich wohl, euch diesmal festzuhalten?
Fühl ich mein Herz noch jenem Wahn geneigt?

Faust II
Alles Vergängliche
Ist nur ein Gleichnis;
Das Unzulängliche,
Hier wird‘s Ereignis;
Das Unbeschreibliche,
Hier ist‘s getan;
Das Ewig-Weibliche
Zieht uns hinan.
V12104 - 12111

1750            1760             1770  1780   1790    1800      1810       1820         1830         1840             1850

Das Ringen eines Genies mit einem teuflischen Stoff - Goethes Faust

Gustav Gründgens als Mephisto (1960)
Alte Faustdarstellung, Holzschnitt 1609

1814/15 
Wiener Kongress: Neuordnung Europas

1789 
Sturm auf die Bastille, Beginn der Französischen Revolution

1807 
Aufl ösung des Heiligen Römischen Reiches

Wirkung

1875  Gesamtaufführung beider Teile in Weimar
1926  Stummfi lm von Wilhelm Murnau
1933  Inszenierung durch Max Reinhardt bei den Salzburger Festspielen
1949  Inszenierung durch Leon Askin am Broadway in New York
1957  Inszenierung durch Gustav Gründgens in Hamburg
1960  Verfi lmung der Inszenierung von Gustav Gründgens
1977  Inszenierung  durch Claus Peymann in Stuttgart
1987  Spielfi lm unter der Regie von Dieter Dorn
1990  Faust I und II als drei Abende dauernde Inszenierung in Dresden
2009  geplante Neuinszenierung beider Teile am Wiener Burgtheater
2008/09  Spielfi lm unter der Regie von J. Biermann

ca. 50 Bearbeitungen für die Opernbühne

Quellen 

(ca. 1480 - ca. 1540) 
die historische Figur Faust (Magister Georgius Sabellicus Faustus junior) 
fahrender Magier führt zu Legendenbildung

 1587 
 Johann Spies „Volksbuch“

  1589 
  Christopher Marlowe „The Tragical History of Doctor Faustus“

   1674 
   N. Pfi tzer „Volksbuch“ 

    seit 1746 
    Umsetzung des Themas in Form von Puppenspielen

1772 - 1775 
(Frankfurt) „Urfaust“

1797 - 1808 
(Weimar) „Faust. Der Tragödie erster Teil“ 

1797 - 1800 
(Weimar) Beginn der Arbeit an „Faust. 
Der Tragödie zweiter Teil“

1825 - 1831 
„Faust. Der Tragödie zweiter Teil“ (Fertigstellung)“

1788 - 1790 
(Beginn in Italien) „Faust. Ein Fragment“

19.1.1829 
Erstaufführung von „Faust I“ 
am Hoftheater in Braunschweig

Napoleonische Kriege
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1750              1760    1770       1780          1790                 1800

     Sturm und Drang

Empfi ndsamkeit

Aufklärung

Klassik

Romantik

Johann Wolfgang von Goethe

Friedrich Schiller

Heinrich von Kleist

Gotthold Ephraim Lessing

Die deutschsprachige Literaturgeschichte im Überblick 1750 - 1800

Siebenjähriger Krieg
1770 
Hargreaves erfi ndet Spinnmaschine

1751 
Diderot und d‘Alembert „Encyclopädie“

1762 
Rousseau: Gesellschaftsvertrag

1776 
Unabhängigkeitserklärung der USA

1789 
Sturm auf die Bastille, Beginn der 
Französischen Revolution

 
Napoleonische Kriege

1755 
Winckelmann „Gedanken über die Nachahmung 
griechischer Werke in der Malerei und Bildhauerkunst“

1766 
Wieland „Geschichte des Agathon“ 
erster deutscher Bildungsroman

1784 
Herder „Ideen zur Geschichte 
der Philosophie“

1781 
Kant „Kritik der 
reinen Vernunft“

1788 
Kant „Kritik der 
praktischen Vernunft“

1794 
Schlegel „Vom ästhe-
tischen Werte der 
griechischen Komödie“

1799 
Schlegel „Lucinde“

1774 
„Die Leiden des 
jungen Werther“

1781 
„Iphigenie auf Tauris“

1772 
„Emilia Galotti“

1781 
„Die Räuber“
„Don Carlos“

1795 
„Über die ästhetische 

Erziehung des Menschen“

1774 
Lenz „Der Hofmeister“

1724 - 1803 
Friedrich Gottlieb Kloppstock 1797 

Tieck „Der gestiefelte Kater“
1781

1759

1777

1751 
Vossische Zeitung (Berlin)

1767/69 
„Hamburgische Dramaturgie“

1779 
„Nathan der Weise“

1769 - 1859 
Alexander Freiherr von Humboldt

1797

1797

1797 
Hölderlin 

„Hyperion“

Aufgeklärter Absolutismus

r

eist

Tauris“

E

9
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1800              1810    1820       1830          1840                 1850

Romantik

Biedermeier/Vormärz/Junges Deutschland

Klassik Poetischer Realismus

Johann Wolfgang von Goethe

Theodor Fontane

Heinrich von Kleist

Georg Büchner

Annette von Droste-Hülshoff

Heinrich Heine

Die deutschsprachige Literaturgeschichte im Überblick 1800 - 1850
 
Napoleonische Kriege 1814/1815

Wiener Kongress: Neuordnung Europas
1807
Aufl ösung des Heiligen Römischen Reiches

1812
Erfi ndung der Schnellpresse

1823
Deutscher Zollverein

1824
Bau der ersten deutschen Lokomotive

1834
Schlesischer Weberaufstand

1835
Gründung der ersten 
Nachrichtenagentur

1848/49
Deutsche Revolution

    1845
Erfi ndung der 
Rotationsmaschine

1848
Marx/Engels

„Kommunistisches Manifest“

1840 
Bettina v. Arnim „Die Günderode“

1800 
Kant „Kritik der Urteilskraft“

1819

1832

1848

1841 
von Fallersleben „Lied der 
Deutschen“

1830 
„Faust II“

1806 
„Faust I“

1844 
Hebbel „Maria
Magdalena“

1805
1812 
Jakob und Wilhelm Grimm „Kinder- und 
Hausmärchen“ 1.Band

1817 
Brentano „Die Geschichte vom braven 
Kasperl und dem schönen Annerl“

1817 
E. T. A. Hoffmann „Nachtstücke“ 
(„Der Sandmann“)

1805-08 
Brentano, v. Arnim „Des Knaben 
Wunderhorn“

1770 - 1843
Friedrich Hölderlin

1804 - 1875
Eduard Mörike

1791 - 1872
Franz Grillparzer

1813 1837

1836 
„Woyzeck“

1811
1803-06 
„Der zerbrochene Krug“

1808 
„Michael Kohlhaas“

1800 
Novalis „Hymnen an die Nacht“

1825 
Eichendorff „Aus dem Leben eines 
Taugenichts“

1842 
„Die Judenbuche“

1800 
Schlegel „Gespräch über die Poesie“

1814 
v. Chamisso „Peter Schlemihls 
wundersame Geschichte“

1832 
Börne „Briefe aus Paris“

1844 
„Deutschland. Ein 
Wintermärchen“

f
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Romantik

Klassik

               Aufklärung

Empfi ndsamkeit

 Sturm und Drang

Biedermeier/Vormärz/Junges Deutschland

Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren
Sind Schlüssel aller Kreaturen,
Wenn die, so singen oder küssen,
Mehr als die Tiefgelehrten wissen,
Wenn sich die Welt ins freie Leben
Und in die Welt wird zurückbegeben,
Wenn dann sich wieder Licht und Schatten
Zu echter Klarheit werden gatten,
Und man in Märchen und Gedichten
Erkennt die ew´gen Weltgeschichten 
Dann fl iegt vor einem geheimen Wort,
Das ganze verkehrte Wesen fort.

Novalis 1800

1750            1760             1770  1780   1790    1800      1810       1820         1830         1840             1850

Die Suche nach der blauen Blume – Die Romantik als Universalpoesie

1776 
Unabhängigkeitserklärung der USA

1789 
Sturm auf die Bastille, Beginn der Französischen Revolution

1762 
Rousseau: Gesellschaftsvertrag

1814/15 Wiener Kongress: Neuordnung Europas

1807
Aufl ösung des Heiligen Römischen Reiches

Napoleonische Kriege

Caspar David Friedrich
„Wanderer über dem Nebelmeer“

Jenaer Kreis oder Frühromantik
1790 
Johann Gottlieb Fichte „Einige Vorlesungen über die Bestimmung des Gelehrten“

1797 
Peter Leberecht (=Ludwig Tieck) (Hrsg.) „Volksmärchen“

1798-1800 
Zeitschrift „Athenäum“
Hrsg.: August Wilhelm und Friedrich Schlegel

1799 
Friedrich von Hardenberg (Novalis) „Hymnen an die Nacht“

1802
Novalis „Heinrich von Ofterdingen“ (Romanfragment)

Hochromatik in Heidelberg und Berlin
1801
Clemens Brentano „Godwi oder Das steinerne Bild der Mutter“ (Roman)

1805
Achim von Arnim „Des Knaben Wunderhorn“ (Volksliedersammlung)

1812
Brüder Grimm „Kinder- und Hausmärchen“

1817
Clemens Brentano „Geschichte vom braven Kasperl 
und dem schönen Annerl“ (Novelle)

Spätromatik in Berlin und Stuttgart
1817
E. T. A. Hoffmann „Nachtstücke“ (darin enthalten auch: „Der Sandmann“, 
„Das steinerne Herz“...)

1826
Joseph von Eichendorff „Aus dem Leben eines 
Taugenichts“ (Novelle)

Titelbild der Erstausgabe der 
„Kinder- und Hausmärchen“ der 
Gebrüder Grimm

Portrait der Gebrüder Grimm 
auf dem 1000-Mark-Schein

aus: Joseph von Eichendorff „Aus dem Leben eines Taugenichts“ (1826)
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 Sturm und Drang
Romantik

Klassik

               Aufklärung  Biedermeier /Vormärz/ Junges Deutschland

( 1749) 1832

Johann Wolfgang von Goethe

ca. 1754 
erster Kontakt Goethes mit dem Fauststoff in Form eines Puppenspiels

Arbeit am Faust

Faust I
Zueignung (24. 6. 1797)

Ihr naht euch wieder, schwankende Gestalten,
Die früh sich einst dem trüben Blick gezeigt.
Versuch ich wohl, euch diesmal festzuhalten?
Fühl ich mein Herz noch jenem Wahn geneigt?

Faust II

Alles Vergängliche
Ist nur ein Gleichnis;
Das Unzulängliche,
Hier wird‘s Ereignis;
Das Unbeschreibliche,
Hier ist‘s getan;
Das Ewig-Weibliche
Zieht uns hinan.

V12104 - 12111

1750            1760             1770  1780   1790    1800      1810       1820         1830         1840             1850

Das Ringen eines Genies mit einem teuflischen Stoff – Goethes Faust

Gustav Gründgens als Mephisto (1960)
Alte Faustdarstellung, Holzschnitt 1609

1814/15 
Wiener Kongress: Neuordnung Europas

1789 
Sturm auf die Bastille, Beginn der Französischen Revolution

1807 
Aufl ösung des Heiligen Römischen Reiches

Wirkung

1875  Gesamtaufführung beider Teile in Weimar
1926  Stummfi lm von Wilhelm Murnau
1933  Inszenierung durch Max Reinhardt bei den Salzburger Festspielen
1949  Inszenierung durch Leon Askin am Broadway in New York
1957  Inszenierung durch Gustav Gründgens in Hamburg
1960  Verfi lmung der Inszenierung von Gustav Gründgens
1977  Inszenierung  durch Claus Peymann in Stuttgart
1987  Spielfi lm unter der Regie von Dieter Dorn
1990  Faust I und II als drei Abende dauernde Inszenierung in Dresden
2009  geplante Neuinszenierung beider Teile am Wiener Burgtheater
2008/09  Spielfi lm unter der Regie von J. Biermann

ca. 50 Bearbeitungen für die Opernbühne

Quellen 

(ca. 1480 - ca. 1540) 
die historische Figur Faust (Magister Georgius Sabellicus Faustus junior) 
fahrender Magier führt zu Legendenbildung

 1587 
 Johann Spies „Volksbuch“

  1589 
  Christopher Marlowe „The Tragical History of Doctor Faustus“

   1674 
   N. Pfi tzer „Volksbuch“ 

    seit 1746 
    Umsetzung des Themas in Form von Puppenspielen

1772 - 1775 
(Frankfurt) „Urfaust“

1797 - 1808 
(Weimar) „Faust. Der Tragödie erster Teil“ 

1797 - 1800 
(Weimar) Beginn der Arbeit an 
„Faust. Der Tragödie zweiter Teil“

1825 - 1831 
„Faust. Der Tragödie zweiter Teil“ (Fertigstellung)

1788 - 1790 
(Beginn in Italien) „Faust. Ein Fragment“

19.1.1829 
Erstaufführung von „Faust I“ 
am Hoftheater in Braunschweig

Napoleonische Kriege
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